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Von Michaelis 1873 bis Michaelis !874.
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^. Allgemeine Lehrverfaffung.
Die Lehrverfaffung des Friedrich-Wilhelms-Gymnasiums während des verflossenen Jahres er-

giebt sich aus der beifolgenden Tabelle, welche die Unterrichtspensa enthält. Eine Veränderung gegen
früher hat in Bezug auf

den Gesang-Unterricht stattgefnnden. Derselbe mußte, um eine allgemeinere und regere Theil¬
nahme der Schüler herbeizuführen, wesentlich verstärkt und neu geordnet weiden. Der Plan dazu war schon
früher ausgearbeitet und von der Behörde bestätigt worden, auch wurde zu Ostern ein besonderes Classen¬
zimmer für diesen Zweck hergerichtet. Die Ausführung begann zu Neujahr. Der Unterricht wird jetzt in
18 wöchentlichen Stunden ertheilt. Die erste Gesang-Classe, zu welcher die geübteren Schüler der ganzen Anstalt
gehören, wird in 4 Stunden (Sopran und Alt zusammen 1 Stunde, Tenor 1 Stunde, Baß 1 Stunde,
außerdem 1 gemeinschaftliche Chorstundc) unterrichtet. Die zweite Gefang-Classe, bestehendaus den weniger
geübten Schülern der Secunda und Tertia, sowie die Cötus der Quarta, Quinta und Sexta, erhalten je
2 Stunden wöchentlich. Die segensreichen Folgen haben sich schon unzweifelhaft bemerkbar gemacht und
werden je länger, desto mehr hervortreten.

Der Turn-Unterricht hat im vergangenen Jahre einige Unterbrechungen erlitten. Man er¬
wartete die Vollendung der Turnhalle bis zum 15. November und trug deshalb Bedenken, den früher be¬
nutzten Klugeschen Tnrnsaal für kurze Zeit zu miethen. Aber die Fertigstellung der Halle verzögerte sich-,
selbst zu Neujahr war sie noch nicht vollendet und der Unterricht mußte wieder im Klug eschen Saale be¬
ginnen. Die vollständige Ausrüstung, feierliche Einweihung, sowie regelmäßige Benutzung der neuen
Halle ist erst für den Anfang des nächsten Winters in Aussicht genommen. Im Sommer wurde regel¬
mäßig am Donnerstag nnd Sonnabend Nachmittag auf dem Turnplatze in der Hasenhaidc geturnt: leider
macht die Weite des Weges manche Dispensationen nöthig. Das Wctttnrnen fand am 12. September statt.

Die Themata der Aufsätze waren:
2,) im Lateinischen:

Für Qber-Prima von Michaelis an: 1. n) Huas ex Zentibu8 Nom»,nl8 elaris viriz maxime
tioruerint (Abiturienten-Arbeit), b) De ^lexanäri U»Zni virtutidus. 2. a) H,auästur VerZilianum
illnd 1u ns o«ä« inklis, 3«6 eoutr», llu^eutior ito. b. ^,UAU5tu8 utruin tHuä»,n<tu8 an vitur>eillnäu8
sit, czuoä lidertatem 8u8tu!it. 3. »,) Reotene Xenoplion I_aoo6l>,smoni(irum 6i8LipIinain ^ttlsnisN'
8ium in3tituti8 praetuli88e viäeatur. t») <Hui populi Ä,ntic>ui8 telnporibu8 in ^8il>, impLrarint.
4. 2) <Hußm looum in tn8toria Itawan», ^6N8 Cüauäi», obtinellt. b) <)uoä apuä düoeronem (cle,
ot?. I, 9) 68t ut ^ui8<^u« aiiimi ma^nitu6ins rnaxinie exoellit, it», inaxim« vult priiioe^>8 omnium
vel zic>tiu8 8olu8 e88e, illu8tretur. 5. keriolem M2,xim^e et ^loria« et ^ornioiei iluetorem lui83e
^tdenien8ibu8. 6. Klassen-Arbeit: Lelll», externs, Quantum oontnlerint »ä eivitats8 (-rraeearum oon-
ürmllnäll». 7. Klassen-Arbeit: Di8o«r<Ii2s 6oms8tiel>,« l^uliiu p«rniuio8llk 8int, Nomanorum delli8
eivilibu» ckemou8trstur. s. Klassen-Arbeit: ^l. (ü»to in 8enatu 8Ullckst ilrt88 litter»8<^uL (3rlle<_Ä8 liom»
«38V e^ioienäa8. Von Qstern an: 1. »,) ^rts8 littei-ae^ue <3raeeorum c^numnäo proluerint, ciuoinoäo
nueuerint liamllnig (Abiturienten-Arbeit), b) N. ^ntoniu8 in 8«natn exponit (?lle3lli-ein optime cke
repndliell merui88L. 2. 2) ^lirll8^liulu8 ^tnenisn8L8 dortlltur, ut tri^intQ t^ranni8 expul8i8
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libei'tatem rL8titullnt. b) LectenE düesro ^udiellverit, omnill linmllnnz llut invsnizgß ner «e 32,»
pisntiu8 HUÄM 6r»«<:c)8 llut lleoeptg, llb 1II18 leeiZzs meiiorll. 3. 3.) IIIu8tretur, c^uock Zollsvolll llpuck
I^ivium llit et llleer« «t pllli tortill Nomlluum e88L. d) ^IßXllnckri oilltio, c^ull milits8 llänortlltur,
ut In6i« vioti8 u8<^UL»6 Oc«l>nnin rirniiei8<:llntur. 4. ll) sirneeorum «t linmlllioi-UW l^Inrill militari»
oompgrßtur. b) D« ims)Sll,t»ri8 ^u^u8ti pruäentill. 5. lisZßs rsetsno sx urbe liumll expulzi »int
(Klaisen-Aufsatz). 6, Oe bollis «iviiiuu8 guae ^u^uztu« ^e88it (Klassen-Aufsatz).

Für Unter-Prima von Michaelis an: 1. »,) N. Lato in 8knlltu exponit (üartnn^inem «330
ckslen6llm. b) Os 8oipionibu8, <^ui liel!» ?unioll Ze888rui>t. 2. ll) lieotLue! lsosrit ?<?riol«8, c^uock
l>^2!-t»ni3 dolium intulit. b) t)ull8 LXpe6it!ou68 ?sr8lls in Orllsoillm 8U8eepLrint. 3. ll) <üieLi-c>ni8
epi3tc>1ll, <^ull «xoonit, «ur in d«Ilc> oivili Itlllill i-ßlietll »6 <Ün. ?c>ii!ne^um 8L contulsrit. li) <Huae
bellll oivilill <üne8lli- ^e838lit, 4. ll) I^llusllltic, Denic>8ttloni8 s^uod rilltrillo llMllnti88imu8 fuorit.
d) ^lexllnäsi- m»^nu8 et (?llß8lli- inter 8e «siin^llrentur. 5. a) (Hullo inuÜLi-63 llpuck Iinlnllno3 fllmlle
nobilitlltein lläeptÄ« 8int. li) De le^idus lioiullnorum. 6. Ds 6uoit>u8, hui t»ßllu I^unioo llltsro
r>rllk8titerunt (Klassen-Arbeit). — Bon Ostern an: 1. ll) ^,tb.Snien8iulu ope8 äi8«c>räii8 äoms8tioi3
eoiiei6i88«. b) (ün. k'c>mp^'u8 ^uoinnän ll <ü. OllS8ll!-L vietu8 8it. 2. n) Iv. 8u11lls »ntec^ullm in
Itllliilin recliit, llä milite8 Nllbitll orlltio. b) LsIIi8 ?sr8ioi8 Oraeollrum oivitlltuin inllximo ^,tlie-
Iiisn8s8 Lluxi88«. 3. ll) ^,i«xü,ll6ri llck Dllrouin 6pi8tulll, c^ull olleem llli ülo ubllltllm 8^Lrnit,
d) Our liomllin Hllnnidlll«m 8uperllverint. 4. ll) ünrlltillnum iilud: ^,Iu3tum et tenlloem s>ros>n8iti
virum — insnts c^uütit 8«Ii6n" ii1u8trLtul. d) ^Iulto8 öraLoarum avai-iti«, 6ueta8 siutrillin prc>6i-
äi88e. 5, Klassen-Arbeit.

d) im Deutschen:
Für Ober-Prima: 1. a) Schillers Gedicht von der Glocke nach Form und Inhalt. t>) Was

heißt Vrotstudium? und warum ist dasselbe verwerflich? 2. a) Mit Andern kannst Du Dich belehren;
begeistert wird man nur allein. l>) Lessiugs Ansicht von der Fabel nach ihren Hauptsätzen entwickeltund
beurtheilt, e) Die Thersitcs-Episode bei Homer. 3. a) In welchem Sinne darf des Teulros Wort ???»'
L« <?,x«<</,/«y^i/ i?«<5,l>> </!9o,l7>' (Soph. Aj. 1125) auch für uns Geltung beanspruchen? K) Pyrrhus
von Epirus und Alexander d, Gr., eine Parallele. 4. Warum will sich Geschmackund Genie so selten
vereinen? Jener fürchtet die Kraft, dieses verachtet den Zaum. 5. ll) Die geschichtliche Bedeutung Roms
für das Alterthum und für das Mittelalter (Abit.-Nufs.). b) Orestes und Pylades in Göthes Iphigenie.
6. 2,) Welchen Antheil haben die germanischenBolt'sstämme an der geschichtlichen Entwickelungder Mensch¬
heit? t») Zerbrich den Kopf Dir nicht zu sehr; Zerbrich den Willen, das ist mehr. 7. ll) Die ersten acht
Capitel von Lessings Laocoon, ihr Plan und ihre Ergebnisse, d) Weislingen in Göthes Götz, eine
Charalterzeichnung. 8. ll) deiner sei gleich dem Andern, doch gleich sei Jeder dem Höchsten. Wie das zu
machen? Es sei Jeder vollendet in sich, d) Virtutsm incolumeni acÜNu», Zubllltam «x nouli8
nullerimu8 inviäi, 9. n) Feldherr und Staatsmann, eine Parallele, b) Würdigung Alexanders d. Gr.
in nationaler und culturhistorischer Hinsicht. IN. Abiturienten-Aufsatz.

Für Unter-Prima von Michaelis an: 1. ll) Deutsche Reichszustände nach Göthes Götz von
Berlichingen. b) Gang der Handlung im Götz von Berlichingen. 2, ll) Ein beredter Mund Hat oft
viel gekunnt; Manchmal zum Verrichten, Manchmal zum Vernichten. l>) Gedankengang im Prolog zu
Wallenstein. 3. »,) Göthe's Epistel über das Lesen, b) Gedankengang in der Frühlingsfeier von Klop»
stock. 4. ll) Warum nennt Schiller die Jungfrau von Orleans eine romantische Tragödie? b) Inwiefern
wird Wallenstein durck seine Umgebung zum Abfall vom Kaiser bewogen? 5. ») Es wächst der Mensch
mit seinen höheren Zwecken, b) Inwiefern sind in der Handlung des Dramas „Die Jungfrau von Or¬
leans" übernatürliche Kräfte thätig? 6. Klassen-Aufsätze: 1. Wodurch gewann, und wodurch verlor Athen
die Hegemonie in Griechenland? 2. Die Lehre vom Gegensatz und von der Conversion, an der Quantität
der Urtheile entwickelt und durch Beispiele veranschaulicht. Von Ostern an: 1. ll) Welche Charakter-
Verschiedenheitenzeigen die feindlichen Brüder in der „Braut von Messina"? b) Warum mußte die römische
Republik untergehen? 2. »,) Ueber die Zustände der Schweiz vor der Erhebung der vier Waldstädte (nach
Schillers Tell). t>) Was heißt „Der Starke ist am mächtigsten allein" und inwiefern entspricht dieses
Wort einer Charakter-Eigenthümlichkeit Tells? 3. «.) Frei athmen macht das Leben nicht allein. — Ein
unnütz Leben ist ein früher Tod. d) Der Vierwaldstädter-See und die ihn umgebenden Gebirgs-Land¬
schaften (nach Schillers Tell). 4. ll) Warum ist die Furcht vor einem Uebel meist größer als das Uebel
selbst? l>) Der wahre Freund, eine Charakteristik nach dem Gütheschen Pylades. 5. Klassen-Aufsatz:
Warum ist bei der Prciparation auf die Schriftsteller der Gebrauch von Uebersetzungenverwerflich?

Für Ober-Secnnda: Im Winter-Semester: 1. Welche historische Erinnerungen ruft in uns
der Anblick des mittelländischenMeeres wach? 2. ll) Die Vorfabel zum Götz von Berlichingen. b) Vergleich
zwischen Weislingen nnd Götz. 3. ll) Die mythologischenBeziehungen in Schillers Spaziergang. d) Ideen-
gang in Schillers Spaziergang. 4. ll) Welche Umstände kamen Friedrich dem Großen bei der Führung
des siebenjährigen Krieges zu Statten? d) Ueber die Veranlassungen des zweiten punischen Krieges.
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e) Vergleich der Schillerschen und der historischen Jungfrau von Orleans. 5. Klassen-Aufsatz: Weis'
ist der und ehrenwerth, der alle Dinge zum Besten kehrt. — Im Sommer-Semester: 6. Ereignisse des
dritten Kreuzzuges von der Schlacht bei Arsur bis zum Friedensschluß 1192 (nach der Privat-Lectüre von
Michaud l'loiZikruL oroisaüe,) ?. Woher kommt es, daß Hannibal uns so große Theilnahme einflößt?
8. »,) Vergleichende Charakteristik von Wilhelm von Oranien und Egmont nach Schillers Abfall der
Niederlande, d) Vergleichnng der vier Weltalter nach Ovid und Schiller. 9. Klassen-Aufsatz: Welche
nachtheiligen Folgen hat es für uns, wenn wir den Umgang mit Anderen zu fehr meiden? 10. Worin
Gebirge und Meere einander gleichen. 11. Metrische Aufgabe.

Für Unter-Secunda. <Doet. I. Im Winter: 1. Der Abzug der Wandervögel. 2. Welche
Vortheile und Annehmlichkeitengewährt den Küsten-Bewohnern die Nähe des Meeres? 3. Die Eroberung
Vejis (nach Liv. V. 15 ff.). 4. Worin liegt der eigenthümliche Reiz der Gebirgs-Landschaft? 5) Die
Rede des Prokles über das Verhältniß von Athen zu Sparta (nach Xenoph.Hell. VII, 1.). Im Sommer:
1. Europa und Afrika, verglichen nach ihren geographischen Verhältnissen. 2, Ueber den Ausspruch: vo
moi-tui« nil nisi dsns. 3. Welche ist deine Lieblingskunst und warum? 4. Die Reise der Nibelungen
zu den Hunnen. 5. Klassen-Aufsatz: Wodurch siegten die Griechen über die Perser?

Für Unter-Secunda. Ooet. II. Im Winter: 1. Soll ich dir die Gegend zeigen, mußt
du erst das Dach besteigen (Göthe). 2. Die Vertriebenen nach Göthes Hermann und Dorothea. 3. In
welchem Sinne bezeichnet der Pfarrer in Hermann und Dorothea die Neugier als ein wohlthätiges Geschenk
der Natur? 4. Die Besitzung des Wirthes (Beschreibung nach Hermann und Dorothea). 5. Ueber die
charakteristischenBeiwörter des Nichters der Vertriebenen und des Pfarrers in Hermann und Dorothea.
6. Klassen-Arbeit: N^rmm vsotiZal «8t r^rsimonin. Im Sommer: I. Uebung ist die Mutter aller
Vollkommenheit. 2. Weshalb suchen die Vurgunden den an Sigfrid begangenen Mord zu verheimlichen?
3. Wer ist tapfer? 4. Bilder und Gleichnisse im Nibelungenliede. 5. Die ursprüngliche Gestaltung der
Sigfridssage (nach Vortragen). 6. Klassen-Arbeit: (üum K6s omni8 dumana 8uei«ta8 tullitur.

Z. Chronik.
1. Der Winter-Cursus des verflossenen Schuljahres begann am 13. October. Die Weihnachts-

Ferien dauerten vom 20. December bis 5. Januar. Der Sommer-Cursus begann am 13. April. Die
Sommer-Ferien dauerten vom 4, Juli bis 3. August, der Schluß des Sommer-Cursus ist auf den 26. Sep¬
tember angesetzt. Einzelne Schultage sind durch Festlichkeiten,einzelne Nachmittage durch die Hitze des Sommers
dem Unterrichte entzogen worden.

2. Aus dem Kreise der Lehrer schied zu Ostern Herr Dr. Kallenberg, um eine Lehrerstelle am
hiesigen Friedrichs-Werderschen Gymnasium anzunehmen: er hatte sich trotz der kurzen Zeit, die er uns
angehörte, doch die allgemeine Achtung erworben. Neu eingetreten ist zu Michaelis 1873 Herr Dr. Bern¬
hard Schneider, geb, am 2. Juni 1847. Er bereitete sich zu Halle und Pforte für die Universität vor
und studirte in Leipzig und Berlin Philologie. Im Sommer 1870 nahm er am Feldzuge gegen Frank¬
reich Theil, bestand nach seiner Rückkehr das philologische Staats-Examen und wurde darauf von
der philosophischenFacultät der Universität Leipzig zum Doctor promovirt. Nachdem er von Michaelis
1872 ab an unserm Gymnasium sein Probejahr abgelegt, wurde er zu Michaelis 1873 als ordentlicher
Lehrer angestellt.

Ferner war an dem Gymnasium thätig Hr. Dr. Schwieg er, Mitglied des hiesigen pädago¬
gischen Seminars. Sein Probejahr begann zu Ostern Hr. Dr. Wutt: er erwarb sich durch sein päda¬
gogisches Geschick und den aufopfernden Eifer, mit dem er bei Vertretungen feine Hülfe leistete, unsere
volle Anerkennung. Als Mitglieder des mathematischen Seminars waren bei uns thätig die Herren Dr.
Voß, Dr. Glatzel, zum Theil Hr. Candidat H. Vorck. Es verließ uns zu Iohannis Hr. Schulamts-
Candidat Berger, der in den mittleren und unteru Classen namentlich deutsche und Neligionsstunden mit
Eifer gegeben hatte: er folgte einem Rufe nach Coburg.

Einen schmerzlichen Verlust erlitt das Lehrer-Collegium durch den Tod des Hrn. Professor Brese-
mer. Er widmete unserer Anstalt, der er ausschließlich angehört hat, auch nach seiner Pensionirung
die regste Theilnahme. Es war ihm nicht beschieden,den Ruhestand lange zu genießen: die Krankheit, die
ihn zur Niederlegung seiner Lehrthätigkeit gezwungen hatte, wuchs trotz aller Muße und bereitete ihm böse
Leiden. Er starb am 11. Januar und wurde unter dem Geleite von ehemaligen Collegen und Schülern
beerdigt. Die Gedächtnißfeier für ihn fand am 31. Januar in dem großen Hörsale unserer Anstalt statt.
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Herr Director Ranke entwarf in seiner Rede ein lebendiges Bild des Verewigten: nachdem er tnr^ dessen
einfache, äußeren Schicksale angegeben, uerweilte er eingehend bei feinen Verdiensten als Lehrer, Er schil¬
derte seine Berufstreue, seine Gewissenhaftigkeit, seine natürliche und sorgfältige Methode. Bresemer's
Andenken wird bei Allen, die ihn gekannt, bei College« und Schülern, gesegnet bleiben.

3, Den außerordentlichen Unterricht im Englischen übernahm um Michaelis 1873 statt des
ausscheidenden Dr. Zauritz Herr Prof. Schönermart. Er behielt die bestehenden zwei Abtheilungen
bei, die eine von Anfängern, die andere von Geübtem: für beide fanden sich eine genügende Anzahl
von Theilnehmern.

Die Aenderuug im Gesangunterrichte führte auch einen Wechsel in der Person des Lehrenden her¬
bei. Herr Musikdirektor Wuerst verließ uns zu Neujahr 1874. Der durch seine beliebten Compositionen,
wie durch seine theoretiscken Kenntnisse gleich ausgezeichnete Musiker ist bald darauf durch Beilegung des
Professortitels geehrt worden. Wir bleiben ihm für seine Bemühungen um den Gesanguntcrricht bei uns
dankbar verpflichtet. An seine Stelle trat Herr Ludwig Hoffmann, geboren am 27. Oktober 1830 zu
Berlin, und bis April 1848 Schüler unserer Realschule. Er machte seine theoretischen Studien unter
Ruugenhagen und Bach ans der hiesige« Königl. Academie der Künste. Nachdem er in mehreren
Stellungen als Dirigent thätig gewesen war, als Lehrer gewirkt, sich auch als Komponist bekannt gemacht
hatte, wurde er im Jahre 1862 zum Königl. Mnsikdirector ernannt. Wir sind sicher, in dem neuen College«
einen eifrigen und geschickten Lehrer gewonnen zu haben.

Auch im Turn »Unterrichte fand ein weuigsteus zcitweiser Wechsel der Lehreude« statt. Im Juni
erkrankte der die Leitung des gesammten Turnens führende Herr Kawerau und war bis jetzt noch nicht
im Stande, sein Amt wieder zu übernehmen. Er wurde durch Herrn Dr, Wagner für das Gymnasium,
Herrn Oberlehrer Voigt für die Realschule vertreten: Herr Günter stand, wie früher, beide« zur Seite.

Gegen Ende des Wintersemesters sah der Unterzeichneteeinen lang gehegten Wunsch erfüllt. Er
erhielt vom 1. März an einen dreimonatlichen Urlaub zu einer Studienreise nach Italien. Seine Reise
war überaus lehrreich, anregend, erfrischend: er kehrte zurück, niit dem Entschlüsse, doppelt eifrig für die
Schule zu wirken und die gesammeltenKenntnisse zu verwerthen. Er dankt den Behörden für ihr Wohlwollen
uud seinen College» für ihre Aufopferung bei feiner Vertretung. Leider ist er in der Mitte August in seiner
Thätigkeit durch eine Krankheit unterbrochen worden, die er bis jetzt noch nicht hat überwinden können.

4. Feierlichkeiten. Der Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers uud Königs wurde in her¬
gebrachter Weise gefeiert. Die Festrede hielt Hr. Dr, Braumann: er schilderte die Verdienste der Hohen-
zollernschenRegenten um die Einigung Deutschlands. Der 2. September wurde von der Schule durch
einen Auszug nach Königs-Wusterhausen gefeiert. Ein Ertrazug führte dorthin, Kriegs- und andere Spiele
nntcr Leitung des Turnlehrers Hrn. Dr. Wagner unterhielten die Jugend, während Lehrer und Angehörige
der Schüler zuschauten.Wusterhausen hat eine geschichtlicheBedeutung für das Friedrich-Wilhelms-Gymnasium.
Johann Julius Hecker, der Grüuder der vereinigten Anstalten, wurde am 19. Sonntage nach Trini-
tatis 1738 dort vom Könige Friedrich Wilhelm zum Prediger an der Dreifaltigkeitskirche ernannt. In
einer Ansprache wurden die Schüler auf den Zusammenhang ihrer Anstalt mit Wusterhausen, sowie auf die
Wichtigkeit des Tages für die Entwickelung Preußens und Deutschlands aufmerksam gemacht. Das Fest,
von: herrlichsten Wetter begünstigt, verlief ohne Störung zur allgemeinen Befriedigung.

Die Wittwenkasse der vereinigte« Anstalten besaß beim Abschluß des Jahres 1873 eine Hypothek von
7000 Thlr; außerdem in Wertpapieren 6400 Thlr. und einen Baarbestand von 161 Thlr. 16 Sgr. 7 Pf.,
zusammen also 13,561 Thlr. 16 Sgr. 7 Pf.; ihr Vermögen hat sich demnach um 751 Thlr. 25 Sgr. ver¬
mehrt. Die Zahl der Wittwen beträgt jetzt 15. Auch nu vergangenen Jahre hat der Verein der ehema¬
ligen Realschüler beim Abschluß seiner Jahres »Rechnung unserer Kasse die Summe von 50 Thlr. überwie¬
sen, wofür wir demselben unsern herzlichstenDank aussprechen.
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Friedrich-Wilhelms-
Unterrichts-

Klasse. Neligion. Deutsch. Lateinisch. Griechisch, Französisch.
Untere

Nill»iiig«st»fe.
VI.

Cinms 1 Jahr.

BiblischeGeschichte des Alten
Testinnents, V, bis 2a»i!,c!,
2. bis zum HM,

2priiche, Katechismus,l, und
3, hauptstück,

Kircheulieder i, 84, l>57,?!l«.

Nehung im Lesen. Erzählen,
Deelnmiren,

Die Neneln der Orthographie
inrd Inlerpunction,

Redcthcilc. Der einfache Satz.
Dictate,

Declinationen u. regelmässige
Consugationen, Genusregeln
Ädsectwa, Pronomina. Numc»
ralin, Präpositionen.

Exercitiaund Exteinporalia.

V.
Enrsns 1 Jahr

Biblische Grschichie des Neuen
Testaments, W, Leben Ich,,
2 "lnolirlgeschichte bis Voulus
Reise nach Rom,
2prüche Katcchismn«, 2,Haupt»

stül>, Rcpclition des 1, und
3, Hauptslücks,Kircheniicdcr,14,
18. 157, 8N0,

Nebungenim Lesen, Erzählen,
Declamircn,

Befeltigung in Orthographie
und Inteipnnctioii,

Wiederholung der Redethcile
uud des einfache» Satzes, Zu»
saininciigesetzter2atz,

Dictate, Erste Versuche schriü»
lichcr Nacherzählung,

Wiederholung des Pensums
non Seita, VerbH »nomalH,

Exercitia nnd Extemporalia,

Pldh, Eleinentarbuch

Exercitia und Ertem»
pdialia.

Mittlere
Bildungsstufe.

IV.
Cm ins l Jahr.

Die drei eilten Hauptstücle
wiederholt Haupislück !, er-
Null, dabei Wiederhoiiing der
Habichte de« AltenTestainents

Sprüche, Kiichrnüeder: l>7,
2^1, 573, «5«.

Fottsetzungder Satzlehre,
Lectüreprosaischerund pocti»

scher Stücke au« dem Lesebuch,
Dcclcimcttion.
SchiiftlicheÄiachciznhlungcn

Wicderholuugd, Formenlehre,
pornehmlichder unregeimässigen
Verba, nach Zumpt,

Lnntactische Uebungen nach
Schulz' Leitfaden,

lzitempornlia, Exercitia,

Jacob« Lesebuch I-VII,
Lese'Ucbungeu, Declina»

tionen, Adsectinn,Zahlwöi»
ter, Pronomina, das rcgel»
mäßige Verbum,

Exercitiau. Extempdralia,

Wicderbolung.
Plötz 41-74. iuol.
4 Eonsngationcn,
Exercitia und Ertem»

poralw.

III b.
Cursus I Ialn.

Wiederholung des Katechis»
mn«, Erklärung des 2, und
ü, Hmiptsiüits,lernen des 4, und
5 Hanptstücks, Wiederholungder
<^cIMchtedc« Neuen Testament«,
W, LebenJesu. 2, Apojtcsgclch,

Sprüche Kircheiilieder:43,
2N«. 775, 833,

Wetterführung der Satzlehre,
Lcclüre, Declamntion, Be»

schreibende und erzählendeAn!»
sätzc.

Wiederholungd, Formenlehre,
Lcifuslehrenach Zumpt,

Smitactssche Wiederholungen
nach Schulz,

Ellemporalia und Exercitia,

oviäiuz, Einführung in die
lateinischeProsodie,

Jacobs LesebuchVIII 8<i<>,
Wiederholungen, Vord»,

Exercitiau, Extemporalia,

Wiederholung,
Piötz 75-85,
Exercitia und Extc>n>

poralill.

III ^.
Cm Ins l Jahr.

Wiederholung des Kaiechis»
»ru« Erklärung des 4 und
b, Hauptstück«, Wiederholung
der apostolischenGeschichte,

Sprüche, KirchenliedernINI,
334, 383, «IN,

Granimatische und metrische
Uebungen

Erste Versucheim freien Vor»
trag,

Leclüre Goelhesche, und Lchil»
lcrscher Dichtungen, Balladen,

Aussätzc Versucheu°n Ab»
Handlungen,

Wiederholungder Easuslelne,
lemDor», und Noäi, Ina, und
Loii^ nach Zumpt,

Schulz' Aufgabe»,
Exercitiaund Extemporalia,

drei Bücher,

Exercitiau, Ertcmpomlia,

IIüilssclinnhigcVcibll,
Plötz, Schulgraniina'

lik 1-23,
ciulll«^ XII, I>irrVol.

Exercitia und Ertem»
pdrolia.

Bill»i!!g»st»fe.
II b.

Ciiisu^ ! I.iln,

Wiederholung des Katcchss»
inns. Bibeltunde, W, des Alten
nnd T, Neuen Testaments,

Kirchenlieder.

LectüredesNibe!ungiil»Liedcs
in der Ursprache, Goethe'«her.
mann und Dorothea, Schiller's
Dramen,

Freie Vorträge,
Aufsätze, Abhandlungen,
Nebungen im Disponiren,

Wiederholungd, Calns»,Tcm>
pns>, Mdduslehre, Ins,, I>Hrt,,

Exercitia und Extemporalia,

nrer's Odussee,
Wiederholungder nnregel»

massigen Verba,
Emusichre,
Präpositionen,
Exercitiau, Extemporalia,

Plötz, Schulgramma»
tit 24 ff, Inzimtik, l<ud-

Lectüre aus Göbcl,
Exercitia nnd Ertem,

poralin.

II Ä,.
Cursus 1 IM,

Geschichtedcrchristlichcn Kirche,
W, bis lbNN. S. bis setzt. Nie-
dcrholunq des Kcitechismnsund
der Bibeitiinde,

Kirchenlieder

Fortsetzung des Nibeluugen»
Liede« Grundzügc der deutschen
Metrik,

EingehcuoeieLcclüreclassischerWerk,
Freie Vortrage und Decla»

Mlltioncir,
Äu'sätze, Uebungen im Dis.

Voniren,

DeutscheLiteratur. Geschichte
dis Opitz,

Ansänac der Logik u. einpir,
Plnchologie.

Freie Vortrage
Äuücitze, Uedungen i,n Dis»

ponirc».

Wiederholungd, Snntax, Ab>
schnitte aus der 8)!>t2,xi3 ornaw
mit Rücklichtauf stilistische An-
weudung.

Exercitia uud Extemporalia,

lleroäot,

Uomer'«0H,, sährlich etwa
» Vüchel.

Wiederholung der Casus»
lehre, Llenerk verdi, tem-

Exercilinu, Extemporalia,

Grammatikuon Plötz,
?ronom5, ?reo»5i-

tionz, Easns d. Veioe,

Lectüreaus Göbel
Eierciiia und Extern»

pornlin.

Ib.
Cursus 1 Ialjr.

Die christliche Glaubenslehre.
Wiederholung der Kirchen »Ge»
schichte,

Kirchenlieder,
Exercitia und Exlemporalin

und sreie Äuffätze,
Eicero'sReden nro Nurena, äe

Nol»t, Oden Ä, I —III,

N Demosthenes'Philipp,
Reden, 2 Plato's Apolo»
gie und Orito,

Homer's Ilia« I —XII,
Wiederholungder Gram»

matik,
Exercitiau, Extemporalia,

PoetischeLectüre aus
<5,oi!!eille,Iecis,2,Mo»
liorc, I« tili^lliitlirone,

Schristlichegianuna»
tische Uebungen,

I».
Cursus I Jahr.

S. Lectüre de«Iohll»nis»Euan»
gelium« und W. des Römer»
Briefes im Urlext, Augsbur»
gische Cousclsion,Wiederholung
der Bibclknndcund Kiichen»Ge»
schichte,

Kirchenlieder,

ProsaischeLectüre, W. Lei-
lings kritische. 2, Schillers
ästhetische Schriften,
Fortsetzungder Literatur»Ge»

schichte Logik,
DeutscheÄussätzeüber gege»

bcne, freie Vortrage über selbst»
gewählte Themata,

Uebungenim Disponiren. s

GrammlltifchcUiederholnngeli
Freie Aufsähe Exercitia uud

Extemporalia,
Cicero, W, ie Nrüwre, L,

Hör»», Odeu V IV, Epodeu,
Satiren, Episteln, mit Auswahl,Hrs vostioa,.

W. riilt» rrotnFoi!l8, S,
l'wio^ziHe«üb. I,

Homer'sIllas XIII—XXIV,
2ophoklcs. W, Antigone,

S, Äiax,
Wiederholungder Gram»

matik,
Exercitiau, Extemporalia,

Fortsctznng der münd»
lichen und schristliche»
Uebungenund der poeli»
schenLeclüre

Repctilionder Gram»
malik,

Leclürepcm Drainen
und Eomödien,

Gymnasium zu Berlin.
P e l s a.

K' ..isch. Rechnen und Mathematik. Naturgeschichte! Geographie u Geschichte.
und Vhlisil.. !

Schreiben und Zeichnen.

Vorübungen zur Nruchrech-
nung, Äddiren und Subtrahi»
ren der Brüche,

Kdpirechneu,

Lcse'Uebungen,
Elemente der Gram»

matil.

Wiederholung,
Verbum und Homen,
Eiste Lectüreder Ge»

nesis. «. 1^3-^ ,,.
Mündlicheund schnft»

liche Uebungen,

Multipliciren und Diuidircn
der Brüche,

Repetition uud Kopsrechnen,
Ansänge der Reget de lri.

Decimalbrüche,
Einfache und zulammenge»

letzte Rige! dc tti.
Anlange der Geometrie,

Arilhmctik, Die 4 Species,
Quadratwurzel»Ausziehen,

Planimetrie bis zum Pytha»
gorclischen Lehrsatz,

MündlicheNebungen,
SchristlicheÄujgaben.

Arithnretik Eubilwurzeln.
GleichungenI. Grades, Geo»

metrie. Kreislehrr u. Äulgaben,
Mündl, u. schrilll. Uebungen,

Zoologie, Vögel und
Säugethiere,

Zoologie, Replilien,
Filche. Gliedeithirre.

W, Elementeder Mi»
ncilllogie und Gcogno»
sie. S. Botanik,

Arithmetik,GleichungenI, Giri'
des mit mehreren Unbekannten,

Potenzen, Wurzeln, Logcirith»
men, Gleichungen2. Grades,

Geometrie,Achnlichkeit. Kreis»
beiechnuug.

Mündlicheund ichriltliche Aul»
gaben, ________________

Algebra, EbeneTrigonometrie,
Mündlicheund schristlicheAus»

gaben.

Wiederholungd,Grc»n
matit und Weiterlührung
dcrlelben.

Pidsaische Lectüre aus
Pentllteuch.Iosua.Ruth
?c. und poetischeLectüre
aus den Psalmen. W.
Iosua 1—6. S, 2a»
muel l-<>. Psnlnien,

Der binomischeLehrsatz, Die
Reihen, Stereometrie. Mathe»
inatischeUebungen,

Zllhlentheorir,
AnalytischeGeometrie,
MaihemuiischeUebungen.

AllgemeinePhysik.

Anlange der Geographie.
Uebersichtder Wcltthcile

und der verschiedenen Lcin»
der und Oceane,

Voigt, Kursus I.

Voigt, Eursus II.

Grundbegriffeder malhe»
malischen Geographie und
Europa, nach Voigt, Eur»
sus III.

Schreibenn Tactichreiben,Ta»
seischreiben. Schreiben nach den,
Leitsnden,

Zeichnen, Nach Wandtafeln,
Vorlegeblältern und Vorzcich»
nungen des Lehrersan der Tafel,
Gerade und Bogen»Linien in
perlchicdenen Richlmigen und
Verbindungen

Schreiben: Uebungenim ioct
schreiben:c.

Zeichnen -,FreiesHandzeichnen,
Bogen»Linien bis zum Kreise,
Biattsonnen und Gesüsle»ach
Wandtafeln. Elemente der Per»
spectiuc.

Perspeclwe
Zeichnen ron Gesichtstheilen

und Kopsen,

Geographie, Äußercuro»
päische Welttheile, nach
Voigt III.

Geschichte. Alle Geschichte,

Geographie, Repetiiion
nach Voigt, Kursus IV, po»
MilcheGeographie,

Geschichte.Mittlere und
neuere Geschichte.

Geographische Repelitionen
Geschichte-. Orientalische

Völkerund Griechen
Ansänge der alten Geo»

grnphie. Zeichnennach antikenKöpfen
und Ornamenten oon Gpps.

Perspectipc bis zum Zeichnen
eines Interieurs

GeographischeNepetttionen> 2chntten»Eonstruction
Geschichte!

Wchle.
RömischeGe

Electricitütu, Magne»
tismus.

Mechanik,

Optik.
Akustik.
Undulaiions»Theorie.

GeoaillphilcheRepeittiönen
Mitilere und neuere Ge»

lchichte.

Zeichnen °on Landschaften,Fi»
guren, Kopsenund Onirnnenien
nach Vorlegeblältern.

Hingen.

«zinübimguon Ehorii»
lcu und Lieben! (ein»
Nimmxv

Elemciitnr»Theorie.

Einiibinia poii Ehorä»
len und Lieder» sein»
siimmigs,Forlsetzungder
Elemenlnr»Theorie,

Einühung uo» Ehorä»
len und Lledern izmci»
stimmig),
Forlletziingder Elenien»
lar »Theorie,

Zweite Gelang'Kllllsc
Einübung uon Ehorii.
len und Liedern <z>pei,
stimmig).

Erste Gelang»Klasse.
Vier» und mehrstimmiger
Gesang. Ehoräle, Ehöre,
Molctlen und Lieder,
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Das Schüler Stipendium,
welckcs nach den Statuten dazu bestimmt ist, dürftige, aber würdige Zöglinge der Anstalt, besonders in
den oberen Klassen, zu unterstützen und sie dadurch vor unzeitigem Verlassen der Anstalt oder vor Ueber¬
anstrengung ihrer Kräfte zu bewahren, hat auch in diesem Jahre, dem fünfzehnten feit Gründung desselben
durch den Herrn Professor Dr. Strack, die wärmste Theilnahme gefunden, über welche wir hier mit dem
herzlichstenDanke Rechenschaft ablegen. Es gingen ein:

^. Aus dem Königlichen Hause:
10 Thlr. von Sr. Kaiserl. Königl. Hoheit dem Kronprinzen;
10 Thlr. von Ihrer Kaiserl. Königl. Hoheit der Frau Kronprinzessin.

L. An anderen regelmäßigen Beitragen:
50 Thlv von dem Herrn Geh. Kommerzienrath von Krause;
25 Thlr. von der Frau Wittwe Clara Lange;
10 Thlr. von den Herren Rentier Mappes, Wein-Großhändler Abesser, Fabrikbesitzer Halste,

Schuluoisteher Senz, Banquiers Henning nnd Koenig, Chemiker vr. Ziurek;
6 Thlr, von dem Herrn Bürgermeister Dr, Loppe zu Lauenburg a. d. E.
5 Thlr. von den Herren Oberlehrer I),-. Schnell, Rentier Chrenreich, Dr. Friedr. Kapp, Kunst¬

maler August von Heyden;
4 Thlr. von den Herren Neutier Stoecker, Oberlehrer Dr. Badstübner, Vuchdruckereibesitzer Pilger

in Bernau, Vereideter Makler Eisner;
3 Thlr. von den Herren Kanzleirath Abesser, Kaufmann Albert Gülzow in Zehdenick;
2 Thlr. von den Herren Kommerzienrath Ianke, Kanfmann Imelmann, Oberlehrer Dr. Imelmann,

Sanitätsrath Dr. von Tteinrück, Regierungsgeometer Vielitz, Ober-Consistorialrath
Hermes, Kaufmann Solf, Rechtsanwalt Lewald, Kammergerichtsrath Graefe, Kanzlei¬
rath Laden, Hoflieferant Albert Härtung, Bereideter Makler Fridberg, Nechnungsrath
Feeder, Dr. rneck. Iacoby, Kaufmann Stephan, Unterprimaner Oskar Kahle, Frau
Rentier Spieß;

1 Thlr. von den Herren Sanitätsrath Dr. Riedel, Kaufmann Collani, Buchhändler Schumann,
Prediger Hausig, Pastor Knak, Wein-Großhändler Waechter, Banquier H___, Director
vr. Zielen in Hagen, Rittergutsbesitzer Vuka, Frau Gräfin von Oriola, Frau Wittwe
I. Lange, Geh. Regierungsrath Butze, Professor Dr. Hirsch, Civilingenieur Cohen,
Professor Kroenig, Geh. Kanzleirath Hufnagel, Musikbirector Professor Stern, Sanitäts¬
rath Dr. Kleinschmidt, Rentier Kleinicke, Isidor Rocca, Kaufmann Thies, Sanitätsrath
Dr. Wallmüller;

20 Sgr. von den Herren Rentier Knoenagel, Rentier Peters;
15 Sgr, von Herrn Kaufmann Fricke.

<ü. An außerordentlichen Beiträgen:
12 Thlr. 21 Sgr. 2. Pf. von den Schülern der Ober-Tertia Ooet. I.;
10 Thlr. von dem Herrn Kaufmann A.... V....;
6 Thlr. 20 Sgr. von dem Herrn Kaufmann Julius Paulsen;
5 Thlr. von dem Herrn Rentier Wladimiroff;
3 Thlr. von der Frau Gräfin von Finckenstein zu Simnau in Ostpreußen;
3 Thlr. von den Schülern der Quarta Oost. II.;
2 Thlr. von den Herren Rentier Vorrmann, Dr. ^ur. Seidels, Kaufmann Hoberg, Rentier

Brandes, Kaufmann Simonsohn;
1 Thlr. 5 Sgr. von den Schülern der Unter-Tertia Ooet. II.
1 Thlr. von den Herren Kaufmann Gumpertz, Dr. msä. Lion, Restaurateur Beyer, Banquier

L. Simon, Rentier Keibel, Ober-Appellationsgerichtsrath Thewalt;
In einem Theile der Abzüge des vorjährigen Programms waren durch einen Irthum ausgefallen

und weiden hiermit nachträglich aufgeführt die Beiträge des Herrn Rentier Mappes von 10 Thlr., des
Herrn Albert Gülzow von 5 Thlr. und des Herrn Hoflieferanten Albert Härtung von 2 Thlr.

Außerdem sind dem Stipendium aus den Ueberschüssen der Leihbibliothek 50 Thlr. zugeflossen.
Durch diese Einnahme ist der Kapitalbesitz des Stipendiums gegenwärtig auf 5925 Thlr in

zinstragenden Papieren gestiegen, so daß wir 222 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. an drei Zöglinge der Anstalt
vertheilen konnten.

vl. L. Schumacher
als Schatzmeister.

<
!
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Aus der Leihbibliothek sind im Verlaufe des Jahres an 18 Schüler 128 Schulbücherver¬
liehen worden.

Der Unter-SekundanerHugo Eisner schenkte der Leihbibliothek 1) ein griechisch-deutschesWör¬
terbuch; 2) deutsches Lesebuch von Hops und Paulsieck; 3) Ranke's Chrestomathie;4) Wörterbuchzum
Xenophon; 5) Wörterbuch zum Cäsar. Ebenso hat Herr Professor Krönig 21 Bände verschiedener
Schulbücher geschenkt, wofür wir herzlichen Dank sagen.

"'bein.

0. Statistische Nachrichten.
1. Im Sommer-Semester dieses Jahres wurden in den vereinigten Anstalten zusammeu 2492 Schüler

und Schülerinnenunterrichtet, im Gymnasium 620, in der Realschule 701, in der Vorschule 620, in der

schule: in la. 52, Ib. 52, Ha. 52, llb. 53, Illll. 53, Illl). 53,
VIb. 50; 4) in der Elisabeth-Schule: in I. 29, II. 37, I
Via. 52, Vlt». 53, Vlla. 46, Vllb. 36

, IV2. 52, IVli^l/'VÄ.Ä, Vd. 5"l/vill750.
III. 52, IV2. 51, IVb. 50, Vs.. 52, VI>. 53,

2. Nach abgelegterAbiturienten-Prüfung verließen uns mit dem Zeugniß der Reife: I. zu
Ostern d. I.: 1. Alfred Sündermann, aus Moabit bei Berlin, 18'/, I. alt, euang. Conf., 8 I. auf
dem Gymn., 2 I. in Prima, studirt Philologie. 2. Ernst Frischbier, aus Berlin, 17'/- I, alt,?evang.
Conf., 9 I. auf dem Gymn., 2 I. in Prima, studirt Philologie. 3. Otto Taubert, aus Berlin, 1?'/« I.
alt, evang. Conf., 9I. auf dem Gymn., 2I. in Prima, studirt Jura. 4. Paul Schumann, aus Breslau,
22 I. alt, evang. Conf., 11 I. aus dem Gymn., 3 I. in Prima, widmet sich dem Militär. 5. Max Rother,
aus Posen, 20'/, I. alt, evang. Conf., 7 I. auf dem Gymn,, 2'/, I. in Prima, studirt Medicin- 6. Hugo
Kaskel, aus Berlin, 19'/< I. alt, jüdischer Religion, 10 I. auf dem Gymn.,.2'/« I. in Prima, studirt
Jura. 7. Arnold Kleinschmidt, aus Berlin, 17><, I alt, evang. Conf., 9 I. auf dem Gymn., 2 I. in
Prima, studirt Jura. 8. Bernhard Mager, aus Stralsund, 17 I. alt, evang. Conf., 3'/« I. auf dem
Gymn., 2 I. in Prima, studirt Jura und Geschichte.9. Alfred Mager, aus Stralsund, 16'/< I. alt.

genannt werden

v. Vermehrung des Lehr-Apparates.
1. Lehrer-Bibliothek. An Geschenkenerhielt die Lehrer-Bibliothekdurch ein Hohes Mini¬

sterium: Riedel, Zehn Jahre aus der Geschichteder Ahnherren des preußischen Königshauses. Berlin
1851, und Geschichte des preußischenKönigshauses,Berlin 1861, 2 Bde. — Von dem HochlöblichcnMa¬
gistrat der Stadt Berlin: Festschrift zu der dritten Säcularfeier des Berlinischen Gymnasiumszum Grauen
Kloster und Heidemann, Geschichte des Grauen Klosters zu Berlin. — Von dem Herrn Herausgeber:
Förster, Berliner astronomisches Jahrbuch für 1876.

Außerdem wurden angeschafft: Inseriptiones LritwnniÄS I>atina<; «6. Hübner. — Richter, das
weströmische Reich, v. Wintersheim, Geschichteder Völkerwanderung, 4 Bde. — Kammer: die Einheit
der Odyssee. — Droysen, Friedrich der Große, Bd. I. — Pertz, das Leben des Ministers Freihcrrn

6
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v. Stein, 6 Bd. — Marquardt, Römisch«: Staatsverwaltung, Bd. I. — Kern, Grundriß der Päda¬
gogik. — Helmholtz, Lehre von den Tonempfindungen. — Peter, Geschichte Roms, 3 Bd. — Noorden,
der spanische Erbfolgekrieg, Bd. II. — Simrock, das Heldenbuch, 6 Bde. — Uhland, Schriften zur Ge¬
schichte der Dichtung und Sage, Bd. 4. 5. 8. — Liliencron, die historischenVolkslieder der Deutschen,
Bd. 3. 4. 5. — Inäliuntsi-: N,88ßaror>ß8in tus esloul« ot Variation«, — Müller, Lehrbuch der
tosmischenPhysik, Bd. I. — 'Willluann», Nxemplll Insoriptinnum I^tiriÄi-um, 2 Bd. — Watten¬
bach, Deutschlands Geschichtsquellen im Mittelalter, 2 Bd. — Kurz, Geschichteder deutschenLiteratur,
Bd. 4. — Reuter, Geschichte Alexanders des Dritten, 3 Bd.— Bonnell, die Anfänge des karolingischen
Hauses. — Dümmler, Geschichtedes Ostfränkischen Reiches, Bd. 2. — Hirsch, Jahrbücher des deut¬
schen Reiches unter Heinrich II., 2 Bd. — Weitz, Jahrbücher des deutschen Reiches unter Heinrich I. —
Abel, Jahrbücher des fränkischenReiches unter Karl dem Großen, Bd. 1. — Breysig, Jahrbücher des
fränkischenReiches 714—741. — Oelsner, Jahrbücher des fränkischenReiches unter König Pippin. —
Töche, Jahrbücher des dentschen Reiches. Kaiser Heinrich VI. — Winkelman, König Philipp von
Schwaben. — Simson, Jahrbücher des fränkischenReiches unter Ludwig dem Frommen.

Fortgesetzt wurden: Grimm, Deutsches Wörterbuch. — Wackernagel, das deutsche Kirchenlied.—
Der deutsch - französische Krieg, redigirt vom großen Generalstabe. — Poggendorf, Annalen der Physik. —
Crelle, Journal für die reme und angewandte Mathematik. — Fleckeisen und Masius, Neue Jahr¬
bücher für Philologie uud Pädagogik. — v. Leutsch, Philologus und Philologischer Anzeiger. — Kühn,
Zeitschrift für vergleichendeSprachforschung. — Welcker und Ritschl, Rheinisches Museum. — Central-
blatt für die Unterrichts-Verwaltung in Preußen. — Rößler, Zeitschrift für die preußische Geschichte
und Landeskunde. — Hübuer, Hermes, Zeitschrift für die klassische Philologie.

2 Das physikalische Cabinet wurde durch eine Thermosäule von Noö, einen Electrometer von
Thomson, einen großen Electromagneten und einen Beleuchtungsapparat von Talbot bereichert. Der letztere
sehr wichtige Apparat ist ein Geschenkdes Herrn v. Pissarzowsky in Warschau.

3. Die Musikaliensllmmlung wurde durch Anschaffung von W. Herzbergs Frühlingsglaube, sowie
durch Ergänzung von Chorstimmen zu einigen Chorälen, zu Haendel's Samson, Mendelsohn s Ellas und
dessen vierstimmigen Liedern vervollständigt. Für den großen Hörsaal wurde ein Harmonium, für die neue
Gesangklasse ein Flügel angeschafft.

4. Für den Zeichenunterricht wurden angekauft: 2) Körperstudien von G. Schreiber,
b) Kopfstudien nach der Antike von I. Ducollet.

5. Der geographischeApparat des Gymnasiums besteht aus 1 Globus und 35 Wandkarten. Zu
einem Apparat für den historischen Unterricht wurde dadurch der Grund gelegt, daß einige Schüler mit
dantenswerther Bereitwilligkeit große, zum Gebrauch als Wandtafeln ausreichende Zeichnungen resp. Modelle
angefertigt und dem Gymnasium geschenkthaben. Es gingen bis jetzt ein: Doppelte Darstellung des
Löwenthores von Myccnä und des Parthenon vom Unter-Sekundaner Martin v. Beanlieu. Schlacht¬
plan von Platää vom Unter-Sekundaner Kurt v. Franyois. Schlachtplan von Thermopylä vom Unter-
Selundauer Richard L epsius. Schlacht an der Sambre vom Ober-Secundaner Otto Nerenz. Schlacht
an der Aisne, vom Ober-Sekundaner Ernst Ku th e. — PolychromatischeRestauration eines dorischen Tempels
vom Ober-Sekundaner AlfredKörbitz.— Einfacher dorischer Tempel vom Unter-Sekundaner Guido Iebens.
Modell der RheinbrückeCäsars, in Holz ausgeführt (1 Meter lang, '/« Meter breit), vom Ober-Sekundaner
Max Ninneberg. Modell einer antiken Wurfmaschine. Von demselben. Juno Ludovisi vom Ober-
Sekundaner Ernst Nowacki.

Wir sprechen den Gebern, deren Arbeiten von musterhafter Sauberkeit und anerkennenswerther
Geschicklichkeit zeugen, unfern herzlichstenDank aus.

6. Die Schüler-Lesebibliothek wurde im Winter von 167-1-146, im Sommer von 129-l-101,
also zusammenvon 543 Lesern benutzt. Neu angeschafft wurden: Mehrere Romane, von Gustav Freitag und
Manzoni. Die Helden der christlichen Kirche, von A. Werner. Der Jugendfreund, (neuer Jahrgang).
Jack, der tapfere Midshipman, und mehrere kleine Erzählungen von Franz Hoffmann. Agesilaus, ein
Lebensbild, von Buttmann. Der Burggraf und sein Knappe, von Roth. Die Kunstgeschichte von W.
Lübke. Ein großer Theil zerlesener und verbrauchter Iugendschriften wurde neu besorgt. Mehrere Schüler
des Gymnasiums, feruer der Schriftsteller Dr. F. Pflug und der Herr Kaufmann St ein krau ß, machten
der Bibliothek verschiedenewerthvolle Werke zum Geschenk. Bei der Vertheilung der Bücher leisteten mit
rühmlicher Umsicht und Ausdauer hülfreicheHand die Sekundaner Handloike, Birk, Rätzell und Baur.
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ü. Oeffentliche Prüfung.
Freitag am 23. September.

Vormittags von 9 Uhr an.
1. Declamationen und Vortrüge:

»,) Vorträge aus Ovid von den Ober-Tertianern Becker und Uebe.
d) Griechische Vortrage von den Ober-Tertianern David, Krüger, Grell.
o) Vortrage aus Vergil von den Unter - Secundanern Hirsch und

Schneider.
6) Mathematischer Vortrag vom Unter-Sekundaner Lewald.
s) GeschichtlicherVortrag vom Ober-Sekundaner Butze.
t) Ueber Walther von der Vogelweide, Vortrag des Unter-Primaners

Lewald.
2. Deutsche Rede des Ober-Primaners v. Fran?ois.
3. Lateinische Rede des Abiturienten Rölcke.
4. Französische Rede des Abiturienten Graf Oriola,

Chor- „Hör', Jacobs Gott!" aus Samson von Handel.

Entlassung der Abiturienten.

Psalm 43 von F. Mendelssohn.

Sext». <Üoyt..II.
Ooel. I.

Quinta. Lost. II.
Oost. I.

Quarta. Oost. II.
Oo«t. I.

Unter-Tertia. <üost. II.
Oost. I.

Nachmittags 2'/2 Uhr.

Deutsch. Dr. Seckt.
Latein. Dr. Schneider.
Französisch. Dr. Schwieger.
Latein, vr. Taubert.
Geographie. Dr. Wagner.
Rechnen. Dr. Bach mann.
Griechisch. Dr. Behnke.
Latein. Oberlehrer Martiny,

Zu diesen Schulfeierlichkeiten habe ich die Ehre, im Namen der Anstalt ehrerbietigst einzuladen:
Den Königlichen Wirklichen Geheimen Staats-Minister für die geistlichen, Unterrichts- und Medicinal-
Angelegenheiten, Herrn Dr. Falk, Excellenz, und die sämmtlichen Herren Räthe dieses Hohen Ministe¬
riums; Se. Excellenz den Herrn Ober-Präsidenten Minister v. Iagow, den Herrn Geheimen Rath
Reichenau und die Herren Räthe des Königlichen Consistoriums und Schul-Kollegiums der Provinz
Brandenburg, die Wem und Pfleger unserer Zöglinge und alle, welche der Bildung der Jugend ein
lebendiges Interesse widmen.

Zur Aufnahme neuer Schüler wird für das Gymnasium bereit sein: Herr Professor Zumpt,
Friedrichsstraße Nr. 41, am 26. September und 10. Oktober. Am 28. und 29. September in den Vor¬
mittagsstunden besorgen die Aufnahme neuer Schüler: für die Realschule Herr Prorektor und Professor
Dr. Strack, für die Vorschule Herr Oberlehrer Dr. Schnell, für die Elisabethschule Herr Professor
Dr. Schönermark, in ihren Amtszimmern.

Der Winter-Curfus beginnt in sämmtlichen Anstalten am 12. Oktober.

Ranke.

"<
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